
Sicherheit steht bei 
einer Schnittschutz-
hose natürlich unan-

gefochten ganz oben auf der 
Prioritätenlist. Die Zeiten, in 
denen eine Hose für den Ein-
satz im Forst mit lediglich 
dieser Eigenschaft verkauft 
werden konnte, sind aller-
dings längst vorbei. Heute 
spielen auch Tragekomfort, 
Funktionalität sowie Stabili-
tät entscheidende Rollen.

Offen gestanden scheinen 
die zahlreichen Material- 

und Produkteigenschaften, 
mit denen PSS seine X-treme 
vectran-Schnittschutzhose 
beschreibt, auf den ersten 
Blick kompliziert. Bei nähe-
rem Hinsehen – und vor al-
lem im Wald – erweisen sich 
der Einsatz von Vectran, Cor-
dura, RainTex sowie 5x5 
green protection aber als 
ausgesprochen nützlich.

Hochwertige 
Materialien 
Als 5x5 green protection be-
zeichnet PSS seinen nach 

dem Bluesign-Label nach-
haltig sowie umweltfreund-
lich produzierten und zu 
100% recyclingfähigen 
Schnittschutz. Durchaus 
positive Eigenschaften, die 
sich im Forst allerdings nicht 
bemerkbar machen. Ganz im 
Gegenteil zur angegebenen 
dampfoffenen Struktur und 
dem fünflagigen Schnitt-
schutz, der Laut PSS dieselbe 
Kettenstoppzeit wie andere 
Hosen mit sechs bis sieben 
Lagen Schnittschutz (Klasse 
1; bis 20 m/s Kettenge-
schwindigkeit) erreichen. In 
Kombination mit dem athle-
tischen Schnitt ergibt sich 
daraus ein angenehmer Tra-
gekomfort, der auch bei lan-
gen, schweißtreibenden 
Arbeiten im Wald anhält, wie 
sich beim Fällen und Asten 
gezeigt hat. Unterstützt wird 
diese Tragekomfort von 
einer wasserdichten, aber 
dennoch dampfoffenen 
RainTex-Membran im vorde-
ren Beinbereich, der sich, in 
den hinteren Wadenbereich 
durchzieht. 

Das namensgebende Vec-
tran beschreibt eine synthe-

tisch hergestellte Faser, die 
PSS zu 29 % in den Poly-
amid-Oberstoff der Vorder-
seite eingearbeitet hat. Die 
Faser ist, wie Spinnenseide, 
ein flüssigkristalines Polymer 
und soll sich, ebenso wie das 
Vorbild aus der Natur, durch 
eine hohe Abriebfestigkeit 
und Reißfestigkeit bei gerin-
gem Gewicht auszeichnen. 
Im Praxistest machten das 
Obermaterial optisch wie 
haptisch einen sehr hoch-
wertigen Eindruck, wobei 
die tatsächliche Reißfestig-
keit, ebenso wie die Schnitt-
schutzleistung, nicht auf die 
Probe gestellt wurden. 

Den Kniebesatz, eine Bein- 
innenverstärkung sowie die 
Seitentaschen realisierte PSS 
in Cordura. Dabei handelt es 
sich um eine Polyamidfaser, 
die geschnitten, verklebt, 
nochmals gesponnen und 
dann zu einem abriebfesten 
Gewebe verarbeitet wird. 
Insbesondere beim schnei-
den des Fallkerbs sowie bei 
anderen knienden Arbeiten 
zeigte sich die Vorteile dieser 
großzügig ausgeführten Ver-
stärkung. 

Bequem, robust und sicher 
Mit der X-treme vectran präsentiert Pfeifer Sicherheitssysteme (PSS) eine Schnittschutzhose, die 

nicht nur sicher, sondern auch besonders widerstandsfähig und bequem sein soll. Wir haben die 

Hose im Wald eingehend getestet und waren positiv überrascht.  
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Die X-treme vectran stattete PSS mit einem Belüfungssystem aus. Zudem entsteht durch ein 
Belüftungsgitter eine Zirkulation am Hosenbund. Das sorgt für angenehme Tragetemperaturen 

Zahlreiche Extras 
Beim Einsatz an kalten Tagen bewährte 
sich der lange Nierenschutz, der insbe-
sondere in Kombination mit einem Ho-
senträger wohlige Wärme spendet. Zur  
sicheren Befestigung der Hosenträger 
ist die X-treme vectran mit zusätzlichen 
Knöpfen ausgestattet. 

An einer der Gürtelschlaufe realisierte 
PSS einen Metallring für die Befesti-
gung eines Maßbandes. Ein wichtiges 
Detail, das bei keiner Schnittschutzhose 
fehlen sollte und man besonders zu 
schätzen weiß, wenn man Modelle 
ohne Metallring besessen und sich mit 
Hilfskonstruktionen ausgeholfen hat. 

Auf der rechten Seite verfügt die Hose 
über eine freihängende Zollstockta-
sche, die sich im Test auch hervorra-
gend als Kerzenschlüsseltasche eig-
nete. Am linken Hosenbein befindet 
sich eine weitere Seitentasche mit inte-
griertem Smartphonefach, das für sehr 
große Modelle allerdings zu klein di-
mensioniert wurde, wie unser Test 
zeigte. 

Die herausnehmbaren Gamaschen las-
sen sich mittels Haken an den Schnür-
senkeln befestigen und sind aus unse-
rer Sicht ein unverzichtbares Detail bei 
Arbeiten im Forst. Sie halten nämlich 
nicht nur Nässe, Schnee und Zecken, 
sondern auch Sägespäne und kleine 
Äste fern.

Unser Fazit: Eine gelungene Schnitt-
schutzhose, die mit langlebigen Mate-
rialien und ausgeklügelten Detaillösun-
gen für den täglichen Einsatz geeignet 
ist. 

Webtipp: workitgreen.de

Das Obermaterial ist aus widerstandsfähigem Vectran. Darunter be-
findet sich der 5x5 green protection-Schnittschnutz 

Die herausnehmbaren Gamaschen lassen sich 
mittels Haken am Schuh befestigen 

Das Maßband kann an einem Metallring befes-
tigt werden 

Der Kniebesatz ist aus Cordura – einem besond-
res abriebfesten Gewebe 

Die Seitentasche verfügt über ein Smartphone-
fach. Am anderen Hosenbein befindet sich eine  
freihängende Zollstocktasche  
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